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Dis Gewährung von Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien .

uor Viener Magistrat teilt zur Verordnung über die Gewährung
von Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien mit,da ? ? der Antrag auf Ge¬

währung von einmaligen Kinderbeihilfen in / ion bei den zuständigen Bezirks¬

jugendämtern an Wochentagen in der Zeit von 10 bis 13 Uhr zu stellen ist.

Zuständig ist jene ?» Bezirks Jugendamt , in dessen Amtsbereich der

Antragsteller zur Zeit der Antragstellung seinen

chen Auf 0 nthalt hat.

. ohnsitz oder gowöhnli

Betriebsschluss in den Järmostubon ,

. io der Magistrat mitteilt,wird der Betrieb der Tärmostübon

5 . , Srdbergstrasse ÖS , ll ;. . ,Mobile gas so 35 , 16 , , Seoböckgasse l8,und 20 . ,Burg-
haratgasso 3,am Sonntag,aen 22 . a . M . ,um 6 Uhr früh eingestellt.

Di ^ . ärmostube,10 . ,Puchsbaumplatz 13 , ciio tagsüber offen war,

wird am Samstag,den 21 . d . M . ,um 5 Uhr nachmittags gesperrt.

Vizebürgermeister Kozic h bei einem Richtfest.

Blühende Kinder und glückliche Familien im neuen . . ien.

Das nationalsozialistische Wien konnte heute wiederum eine G-l , i -

ohonfoior boi ein um zw dx Stock fl (. k fl st ä.Cit 1 ? cIt . u ti ■j ohlihsu. s s ■,
*ci

*b3 .ui xj c

jriestorstrasso una Raxstrasse b . gehen . der Houbau,dor 67 modern eingerich¬

tet o Wohnungen enthält und von den Architekten Mohr una Hartinger entwor¬

fen wurde,erhebt sich auf der Höhe des Wionorborgcs in nächster Nähe der

Spinnerin am Kreuz und bildet den Abschluss einer seinerzeit begonnenen

una vom früheren System nicht woitergeführton Wohnanlage . Zum Richtfest

waren unter anderem Viz . bürgermeister Kozich,Staütbaudirektor Dp * Ing. Musil

und der Leiter dos Wohnung samtes,Obersonatsrat David , erschienen.

In oinom schmuck eingerichteten Raum dos neuen Baues hielt Vizo-
bürgermoist er Kozich eine Ansprache . “ Kameradeni " , sagte or, " ich habe Ihnen

die Grüsse des Bürgermeisters der Stadt Wien zu überbringen und freue mich,

dass ich Gelegenheit habe,gerade hier diese Feier eröffnen zu können . Ich

habe in der Zeit der Illegalität zu diesem Bezirk sehr innige Beziehungen

unterhalten . Als seinorzeitigor Chef der illegalen SA woiss ich,welche Nöte

unsere Partei in diesem Bezirk hatte und in der Partei besonders die Ar¬

beiterschaft dos lo . Bezirkes.

Es ist eine alte Sitte , bei der Gloichenfoir eines solchen Baues

allen jenen zu danken,die sich Milbe gaben,diesen Bau zu schaffen . Dio na-

tionalsozialistisehe Gemeindeverwaltung von Wien bogrüsst die Gelegenheit,

die sich in nächster Zeit immer nwhr una rn -̂hr wiederholen wird . Wir freuen

uns darüber,nicht nur weil wir damit der Wohnungslosigko it Her r werden ,

nicht nur weil wir damit das Barao kenol o nd beseitigen , sondern weil uns das

Baugewerbe die Möglichkeit bietet,unsere geliebte Heimatstadt zu verschö¬

nern
^

und weil wir uns dessen bewusst sind , dass im besonderen durch aas

Baugewerbe die ganze W irtschaft uns erer Stadt neu angokur bolt wird.

Sie , die Sie aus dom Baugewerbe stammen,werden sich dessen be¬

wusst sein , welch grosse Aohnlichkeit zwischen einem solchen Haus und

einem Staat bostch t . Durch die Grösse und Baumeistorkunst der Persönlichkeit

Adolf Hitler , der zu diesem Gewerbe seit seiner Kindheit enge Beziehung

pflogt,ist auch unser Staat geworden . Dioses Haus Grossdou tsc hland wollen
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wir erhalten un d weiter - bauen alp A rbeiter der Stir n un d der Faust . In
treuer Geschlossenheit stehen wir Arbeiter hinter Adolf Hitler,denn
wir wippen,dapp allep , wap wir Find,nur durch aes Führerp grosse Gnade
wurde !l

Mit dem Wunsche,dapp in die ? em Hau p blühende Kinde r und glück ¬

liche Fami lie n wohnen , immer Frohpinn und Zufrieaeheit herrpchen möge,
und mit einem Sieg Heil auf den groppen Baumeipter Adolf Hitler pchlopp
der VizebürgermeiPter peine mit gropper Begeipterung aufgenommene Ansprache»

Harnenp der Ortpgruppe Wienerberg der NSDAP dankte Pg .Raben-
peifner dem Vizebürgermeipter für peine Worte , worauf Ing . Hofmann für das
Bauunternehmen der Bauleitorin Frau Dr . Ing . Perin unu dem Polierer Hutterer
für ui e gute Zupammenarboit dem herzlichpten Dank Aupdruck gab . A1p letz¬
ter pprach der Baufacharbeiter Jopef Hutterer im Namen der gesamten Ar¬
beiterschaft , worauf anhchliessend eine Bewirtung derselben stattfand.

Aufruf an aie B e völkerung Wiens .

Vizobürgermeister Koziqh erlässt folgenden Aufruf.
Der Deutschlandflug 1958 * der grösste fliegerische Einsatz im

friedlichen Wettbewerb,aen die Welt jo gesehen hat,endigt am 29 # Mai d . J.
in unserer Stadt Wien.

[ {.00 Sportflugzouge dos Fliegerkorps mit zusammen 800 Mann Be¬

setzung werden an diesem Tage unt ^ r der Führung des Korpsführors General¬

leutnant Friedrich Christiansen in clor Zeit von 9 bis 19 Uhr auf dem

Flugfeld Aspern nacheinanaer eintroffen.
8 Tage lang haben diese Männer in Flügen über alle deutschen

Gaue um den Siegerpreis gekämpft . 8 Tage lang haben sie gozeigt,welch

gewaltige fliegerische Leistung im Dritten Reich vollbracht worden kann,
wenn nationalsozialistischer Geist uno Wille den Einsatz steuern.

Wiens Bevölkerung ist stolz und dankbar,dass das Ende dieses

Rieson - Wettbeworbes gerade in ihre Stadt verlegt wurde und wird die Kamera¬
den des NS- Fliogenkorps mit besonderer Freude bogrüsson.

Wir bitten dieser Frouao jetzt schon dadurch Ausdruck zu geben,
dass umgehend Privatquartiere für die deutschen Fpi , g - r für UoberPachtung
am 29* u 'n.ci 3 ° . Mai d . J . zur Verfügung gestellt werden . Benötigt worden 600

Botten , nur bei arischen Volksgenossen,für die bis zu 5 RM für Nächtigung
einschliesslich Frühstück vergütet wird.

Meldungen sind sofort schriftlich oder persönlich an das
‘ ' Oestorrviehische Vorkehrsbüro “ ,Wien,1 . , Fri ^ drichstrasse 7 , zu Hanab .n des

Prokuristen Franz oinzureichon.
Der Vizobürgermeister der Staat Wien:

Thomas Kozich.
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